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Schulkonsole für die Novell-Musterlösung
Die bewährten Tools der Novell-Musterlösung und neue Funktionen in einer neuen und übersichtlichen
Oberfläche zusammengefasst.

Vorwort

Nach einheitlichen Vorgaben wird zur Zeit für alle drei Musterlösungen die Schulkonsole ent-
wickelt. Ziel ist es, die pädagogischen Funktionen der jeweiligen Musterlösung auf einer ein-
heitlichen Oberfläche zur Verfügung zu stellen. Die Schulkonsole für die Novell-Musterlösung
befindet sich im Beta-Stadium und wird zur Zeit von den regionalen Multiplikatoren Novell
getestet. Die Veröffentlichung ist nach den Tests und der Freigabe geplant.

Die Schulkonsole im Überblick

Der Eingangsbildschirm

Meldet sich ein Lehrer an, so sieht er zunächst Übersichtsseiten zur ausgewählten Kategorie.
Die Kategorie wird über die Schaltflächen in der oberen Leiste gewählt.
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In der Kategorie „aktueller Raum“ ist auf
einen Blick der Status des Raums erfassbar.

Ist das Internet gesperrt? Sind die Bildschir-
me gesperrt? Ist der Drucker freigegeben?
Diese Funktionen können hier für den gan-
zen Raum geändert werden. Auf der rechten
Seite befinden sich immer Hinweise zur ak-
tuellen Funktion.

Raumübersicht

Über „detailliert“ sind auch einzelne Ar-
beitsplätze auswählbar. In der detaillierten
Ansicht werden Benutzernamen zu den je-
weiligen Stationen angezeigt und auf Anfor-
derung auch die Benutzerinformationen (als
besonderes Feature mit Bild vom Benutzer).
Außer der Übersicht und der Rechnerbele-
gung (zeigt Arbeitsplätze und angemeldete
Benutzer) finden sich weitere Funktionen auf
der linken Seite; z. B. Bildschirmsperre, Schü-
lerbildschirm holen, Drucker und Internet
sowie Rechner fernstarten, Rechner herunter-
fahren sowie Rechner restaurieren (Image).

Die Kontoübersicht

Die Schaltfläche „Mein Konto“ zeigt den eige-
nen Status. Zum Beispiel das Speicherplatz-
kontingent, aktueller Raum und Arbeitsplatz.
Weitere Funktionen sind eigenes Passwort
ändern, eigene Druckaufträge löschen und
die eigenen Projektmitgliedschaften anzei-
gen.

Die Klassenverwaltung

In der Kategorie „Klassen“ können Klassen
gesperrt und freigegeben, Berechtigungen im
Tauschverzeichnis der Klasse geändert, Be-
nutzerpasswörter geändert sowie Schülerlis-
ten angezeigt, exportiert und gedruckt wer-
den. Die Funktionen Austeilen, Einsammeln
und Austeilordner löschen dienen der Pflege
der Schülerdaten.
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Die Schaltfläche „Projekte“ zeigt den Projekt-
status. Darüber hinaus können Mitglieder
zum Projekt hinzugefügt werden oder aus
dem Projekt entfernt werden. Je nach Berech-
tigungsebene sind weitere Funktionen wie
Projekt anlegen, ändern und löschen verfüg-
bar. Die Berechtigungsebenen werden später
noch erläutert.

Die Projekte

Klassenarbeiten

Die Kategorie „Klassenarbeiten“ dient der
Durchführung von Arbeiten bzw. Prüfungen.
Über Klassenarbeit vorbereiten wird der Sta-
tus der Benutzer angezeigt und die Benutzer
können freigeschaltet werden. Rechnerbele-
gung zeigt die angemeldeten Benutzer. Die

weiteren Funktionen: Austeilen, Einsammeln
und Löschen dienen der Datenpflege für die
Klassenarbeitsbenutzer.

Ist der Benutzer Mitglied der Gruppe Ver-
walter, dann sieht er die weiteren Kategori-
en „Räume“ und „Konfiguration“. „Räume“
beinhaltet die Funktionen Internet und Dru-
cker in fremden Räumen frei zu geben oder
zu sperren. Ebenso können hier Zeitsperren
für den Internetzugang für Räume eingerich-
tet werden.

Interneteinstellungen

Über „Konfiguration“ können die Menü-
punkte und die Berechtigungsebenen bear-
beitet sowie Programme für spezielle Räume
ausgeschlossen werden. Über Berechtigungs-
ebenen ist es möglich die Benutzer Lehrer
und Schüler unterschiedlichen Ebenen zuzu-
ordnen. Damit ist der Funktionsumfang an
die Benutzer rollenbasiert anpassbar.

Es stehen acht Berechtigungsebenen zur Ver-
fügung, denen die Benutzer zugewiesen wer-
den können. Je nach Berechtigungsebene ste-
hen dem Benutzer mehr oder weniger Funk-
tionen zur Verfügung – auch der Funk-
tionsumfang jeder Berechtigungsebene ist
konfigurierbar. Zwei weitere Punkte bieten
die Möglichkeit Aktive Parameter und die
Menüstruktur zu bearbeiten.
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Alles in allem bietet die Schulkonsole für die
Musterlösung Novell die bewährten und lieb
gewonnenen Features plus viele neue Funk-
tionen in übersichtlicher neuer Optik inte-
griert in eine benutzerfreundliche Oberflä-
che.

Besonderen Dank möchte ich an dieser Stel-
le dem „Macher„ der EduTools aussprechen,
der auch die Schulkonsole erstellt hat! Vielen
Dank Ulrich Frei!

Berechtigungsverwaltung

F. Heckmann , Carl-Benz-Schule Karlsruhe 2
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